
Lehramtsstudium in Hessen
Beitrag von „Humblebee“ vom 16. Februar 2024 14:39

Zitat von Pyro

...wobei es immer mehr werden. Beispiel an meiner Schule: Vor 15 Jahren gab es nur
einen Ethikkurs pro Jahrgang, dann Jahre später zwei Parallelkurse. Mittlerweile sind es
bei uns drei Parallelkurse. Wir haben aktuell also mehr Ethikkurse als Relikurse.

Was ich damit sagen will: Der Bedarf an Ethiklehrkräften wird tendenziell eher
wachsen.

An meiner Schule - und ich bin der Ansicht, dass ist allgemein an den nds. BBSn so - gibt es die
"Wahl" zwischen Religionsunterricht (evangelischem oder katholischem) und "Werte und
Normen" sowieso nur am BG. Dort hat sich in den Jahren, seit wir das BG als Bildungsgang
haben, wenig geändert. Es "wählen" in etwa gleich viele SuS ev. Religion oder W&N; kath. Reli-
Unterricht wird von weniger SuS "gewählt".

In unseren anderen Bildungsgängen wird entweder gar kein Reli-Unterricht oder konfessionell-
kooperativer Reli-Unterricht oder W&N erteilt. Kommt darauf an, welche Lehrkraft gerade
Kapazitäten frei hat und ob überhaupt eine Lehrkraft dafür zur Verfügung steht  .
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